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Rortbaiiipton Caunty wöchentlicher Anzeiger.
"Hütet euch vor geheimen Gesellschaften." ?WaschiiiM'n.

S»IItM->u».v->, g-druck, von G. Ad-Ipk in !« Stt.». .im.,cÄun»

ANttwoeh, den December, 183^

! der ihre Aukuiift noch die vor ihn, aus-
gestreckte Sclilaugezu Hemerken. Ein

> solcher Anhlick schreckte sogar das s>erzeines Wilden von der Idee ah, eine so
i schreckliche That zn Hegehen. Eiligst
deu Ort verlassend, kehrten sie nach
ihren, Dorf znriick uud erzählten ih-
rer Ration, daß der G r o ß e G e i st
den weißen Mann Heschntze, denn ste
hatten ihn nur mit einer Thüre von
einem Blanket venvahrt gefunden, uud
eine große Rasselschlange ?her seinen
Fuß kriechen gesehen, ohne daß dieseihn, etwas zn Leide gerhau hahe.-')
Dieser Umstand und die haldige An-
kunft des Conrad Weiser verschaffreu
Zinzeudorf die Freundschaft nnd das
Zutrauen der Indianer, und trug ver-
muthlich wesentlich dazn hei, daß viele
in einer spätern Periode hewogen wur-
den, die Christliche Religio» anzuneh-
men. Nachdem der Graf zwanzig Ta-
ge in Wyoming zngehracht hatte,' kehr-
te er »lach Bethlehem znriick.

Dieses Vorfalles wird nicht iu Ziu-zendorfS Nachrichten erwähnt, damit (wie
er sagt) die Briider nicht beiiken möchten, daß
die Bekehrnng dcr Schawauesen il'reui Aber-
glauben zuzuschreiben sei. Dein Verfasser
ivnrde er von einem Gefährten des Grafen,
der ihn späterhin nach Wyoming begleitete,
erzählt.

Cooke, der Kunstreiter.?Die Leser
erinnern sich der lehhaften Theilnah-
me für Hrn. Cooke und seine Familie,
die derselhe, nach Aushrenuung seiner
Pferde, n. f. w. im Front StraßeTheater in Baltimore, fand; nnd wie
sehr die Amerikaner trachteten, seinen
Geld geschehen konnte. Man erfahrt
jetzt daß Cooke, der ein Aniphirhea
ter zn Hnll in England, hanr, seit sei-
ner znrnckkehr stch sehr hitt e r
n her die A m erikaner ä n-
ßer r. V!aii Hirte ihu iu Baltimore
aus Neid ahgehrannt, nnd selhst nach
her zweimal versucht sei» Eigenthum
zu verhrennen. Wir rathen dem
Künstler, ?itstr wieder zn konilne»i,den
er durfte sich derGefahr aussetzen, "ge-
theert nnd gefedert" zn werden, was
seine U n d a n kharkeit vielleicht
auch verdiente. ?Haunov. Gazer.

Täglich Hort man von nenen Pro-
jekten zur Verhindnng von Flüssen in
dein »nächtigen Westen. Man denkt
»nn an eine Verhindnng des Fond dn
Lac mit dein Nock River, wodnrch ei-
ne zweite Wasserstraße inirren durch
das Herz von Wiskonstn Terriroiiiii»
eröffnet ivnrde. dein 'Chicago
Aincrikan" komint der rechte Arm
des 51>tock Kilver einem Arme des Fond
dn Lac bis auf zwei Meilen »iahe, nnd
die Dorfschaft Fond dn Lac ist nur
16 Meilen von der Schiffharen Lage
des Nock Niver entfernt. Ingenieure
nnd andere Sachverständige sprechen
sehr guustig von der Ausftlhrharkeit
des Planes.

Voreinigen Tagen wurde ein Man
von 2 Schurken unter falschem Vor-
gehen in der Dämmerung hinter das
Znchtbausgel'aiide in Alleghennroivu

! Pirrshurg, verlockt, niedergeschlagen
! nnd nm .?<) Thaler herauht. Bis er
sich einigermassen erholt hatte nnd
Lärm mächte ivaren die Schurken fort.

R e a d i n g, den 27stni November.

Riegelha h n llngl II ck.?
Das erste Nnglnck, welches sich anf
der Philadelphia nnd Neading Riegel-

! Hahn, seitdem sie eroynet. zugetragen,
! ereignete sich am legten Samstag Mor-
gen! Als der frühe Karreuzug von
Philadelphia hei dem Anhaltsplatz hei

anlangte, wollte Wimve
I Noths, die der dort einsteigenden Pas
! sagiere »varrer, dicht vor dem Dampf-
! wagen voruherspringen mn eine kleine
ansgesteckre Fahne herunter zu neh-
men, war aher nicht schnell genug und

l ivnrde von dem Wagen aus die Seite
geschleudert, jedoch liicht weit genug,
so daß sie ihre rechte Hand, vermuth-
lich heim Versuch aufzustehen, auf den
Riegel hekam, »voruher dann ein oder
mehrere Nader paßirten nnd dieselbe

' so schrecklich zerquetschten, daß sie sl>-

Jahrgang I!.Z
Bedingungen.

Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf
«einem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
.neuen Schriften, herausgegeben.

Der SiibscriptionS-PreiS ist einTHaler
Hes JahrS, wovon die Hälfte im Voraus
zu bezahlen ist.

Kein Subscribent wird fiir weniger als V
Monate angenommen, uud keiner kaun die
Zeitnng aufgeben, bis alle Ruckstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-
machen, werde» dreimal fiir einen Thaler
eingerückt, und für jede fernere Eiiiruckung
fünf nnd zwanzig C.ntö. Größere nach
Verhältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erkalten, ninste» selbst
dafür bezahlen.

Alle Briefe an dcn Herausgeber müssenpost frei eingesandt werden, sonst werden sie
nicht aufgenommen.

Wilt's alter Standplatz,
Sattlerei

von Verfertigung jeder in die«
sein Fach einschlagender Zlrti-

ckel, als da sind:
Damen- und Herren-Sättel, Koffer,
Pferde Geschirre, Zänine, Kummete,
tind alle andere Sorten von Sattler-Waa-
ren, werden von dem Unterschrieben an obi-
gem Standplätze anf das billigste und Dau-
erhafteste und iu der kürzesten Zeitverfertigt.
Slnch hält er jederzeit obige Artikel voriä-
»hig. Er bittet seine Freunde und das Pub-likum überhaupt i»n ihre geneigte Kund-
schaft nud wird sich bestreben, dieselbe in al-
len Stücken zu verdicnen.

Reparaturen, die in seinem Geschäfte ein-
schlagen »Verden schucll und billig besorgt, von

Benjamin F. leuuiugs.
December 5. nq?iiM.

Gesunden.
Eine Flinte wurde vor okugefälir zwei Wo- >

eii am Fnße deS blauen Berges gefunden.
Der rechtmäßige Eigner kann dieselbe, wen»
er sein Eigenthum bcweißt abhole« a« dem
WirlhShanse von

Peter Miller.
.Heidelberg, Dec. S. *m.

Stiefel- und Schuh-Stohr.
zum Schild des großen Stiefels.

No. 4 Wilso n 'S Gebäude in der Hamil-
ton Straße Zlllentann.

«n Die Uiiterschriebe-
M U i nen benachrichtigen

bisherigen Knn-
VW bn' deS 57erru S a-

ni Ii e l Wa uue r,
so wie daS geehrte
Publikum überhaupt

daß sie sein ausgedehntes Assortemcut von
Stiefel und Schuhe» gekauft habe» und a»
dem alte» Staude daS Geschäft Ii»» auf ihre
Rechnung betreibe», Ivoselbst sie znm Verkauf
anbieten, etwa

200 Paar Stiefel
von jeder Benennung nnd einer vorzüglichen
Qualität, ucbst

AXIPaar Guinmi-Ucbcr-Schnhcii,
von einer vorzügliche« Qualität, welche zu
erniedrigte« Preisen zn habe« sind. Auch
haben sie ein vollständiges Assortiment von
MaiinS. WeibS- und Kinderschuhen, ucbst
wasserdichten Morrocco-Schuhc» für Frau-
enzimmer, welche mit einem vornehmen Pclz
gefüttert sind, die sie ebenfalls wohlfeil abse-
tzen werden.

Da sie jederzeit eine Anzahl erfahrene Ge-
sellen niiter ihrer Aufsicht beschäftigt halten,
so können sie jede Art Knndenarbeit auf die

kürzeste Anzeige und nach de» neuesten Mo-
den auf daS Beste vcrrichtcu.

Sie hoffeu durch gute, pünktliche uud billi-
ge Bedienung sich nicht uur der früher»

Kundschaft, sondern auch der deS Publikums
tll'erhaupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Aurhony Siegfried.

Allentann Deccmbcr 5. ' nq?SM.

Oeffemlichc Vendn.
Mittwoch, dcn Aisten Deeember, soll auf

dem dem Platze deS Unterzeichneten, in Weis-
scnbiirg Tannschip, Lccha öauuiy, öffentlich
verkauft wcrdc».

Em Fullen, ciu Plantaschc-Wagcn, ciu
llgäulS Wageu, Schmidtgeschirr, eine HauS-
Ul>r mit kästen, Schaafe, Schweine, Henlei-
tern mit Schemel, Biciieu mit Fässer, weiß-
eicheue Plankcu, und sonst noch vielerlei

HauS-uiid Baucrn-Gcräthschaften, zu weit-
lauflig zu melde».

Zur »ämlichcu Zeit und Ort soll verkauft
»verde«, eine Planrasche enthaitenv obngefälir
80 Acker »!a»d. mit HauS »nd Scheuer,
Baumgarten, Wiesen iind Holzland. Die
Plantasche wird alSdauu öffentlich »erkauft
wann nnterdeßen sich kein Käufer meldet.

Credit «nd Anfwartuug wird gegeben wer-
den, von

John Schmidt.
I>ec. S. ' n<f"'Sni

Aufgeschobene Artickel.

(Au 6 Chapmau'S Geschichte von Wyoming )

Zi»»;endorf.
Bald nach derAukunfr der Dela-

ware Judiauer iu Wvomiug (Luzerne
Canum) und wahrend des 'Sommers
von 1742, lanate ein angesehener
Fremder, Graf Ziuzeudorf aus Sach-en, anf einer religiösen Seudnng znden Jndiauern, in jenen, Thale an.
Dieser Edelman >var, wie man glauhr,
die erste weiße M» son »velche W»)o
iniug Heiuchte. Er lvar der Erneue-
rer der alten Brudergeineine, und hat- j
te den verfolgten Protestanten, die von
Mahren ausgewandert wäre«, in fei-nem Gehiete Aufc»lthalt und Selmst
gewahrt, »velche von daher deu Namen
der Mährischen Brnder
fnhrtkii, uud ivooo» zirei Jahre früh-!er stch em Theil in Pcnusilvauien nie- l
dergelanen hatte.

äußerte hei seiner
Ankniist in Amerika großes Verlan-!
gc»l, dap den Indianer» das Evange- j
llu»»» geprediget »verteil mochte, nnd
ohgleich er von ihrer Wildheit vieles
gehört hatte, so entschloß er stch den-
noch ihueu einen Besuch ahznstatten.
Zn dieser Ahstcht hcgah er sich nach
T il l peho ck e n, >vo Conrad Wei-ser »volnite, ein heruhmter ludiani-
Icher Dollinerscher nnd Agent der Re-
gierung, den er in dieser Sache zn he-
ichasligen heivegeu »vüuschre,
ihn nach der Schawanefen Sradr znlcglelreii zi« sriit lliil

Geschäften uherl>nifr, um sich gleich!
nach Wyoming verfngen zu können.!
aher er gah dein Grafen Briefe an ei
ncn Mißiouair, !),'amens M a ck nnd,
dieser enlschloß sich, gemeinschaftlich
mit feiner die der Indianer
Sprache knndig war Zinzendorf hei'
der heahsichrigten Mißion zn hegleiten.!

Die Schaivanesen schienen durch die
Ankunft dieser Fremdlinge, die
Zelte an» Ufer des Flnßes'aufschlugen.
helinruhigt zn sein, nnd hei einer ver-
anstalteten Rarhsversammllmg wnr-!
den Zinsendorfs Ahsichten in Ueherle
gnng genomlnen. Diese»» nngelehr
re»» Kiuderu der Wilduiß schien es
ganz nn.vahrscheinlich zn sein daß ei»»
fremder sich Dreilausend Meilen weir
»her ein st»ri»»isches Nieer wageu soll-
te, für deu einzigen Endzweck "die In-
dianer mit den Mllteln zn ihrerGlnck-
seligkeic nachd e in Tode hekannt
zn machen, n»id zwar ohne für seine
Mnhe uud Koste» irgeud eiuei» Ersatz
z»l verlaugeu; uud da sie nherdies hei
de», »veiß'en Leuten große Begierde
wahrgenommen Land von dcn India-
nern zn kanfen, so schloßen sie ganz
»amrlich, daß es Zmzendorfs alleini-
ge Ahsicht sei, die Landereien von Wyo-
ming an sich zn Hungen, nach verhor-
gencn Schätzen zn 'suchen, und das
Land für kuufrige Eroherungeu a»»szn-
fpahen. Es »vurde deinzilfolge he-
schlossen, ihn zn todte»,, und zwar heim-
lich, damit kein Krieg mir den Eng-
landern, die sich nnrerhalh den Bergen
anhauten, die Folge sein niochrc.

Zinzeudorf war in feinem Zelte al-
lein, auf einem Bnndel getrocknetes
Gras sitzend, das ihm zugleich als Bett
dience. und mit Schrelhen heschafriget,
als die Menchelmorder sich näherten,
ihren hlntigen Anftrag zu vollziehen.
Es war Nacht, nnd die kühle Sepren»-
her Lnst harte ein kleines Fener hegnem
nnd angenehm gemacht. Ein mit Na-
geln befestigtes Blanket hildete einen
Vorhang und war der einzige Schlitz
am Eiugauge jeiues Zeltes." Die Hi-
!>e des kleinen Feners hatte eine große

schlänge herheigezogen, »velche
nn Hemer kr von ihm, ?her einen seiner
Fuße ins kroch. Draußeu »var
alles still und ruhig, und uur das l<ise
Rausche» des Flusses au dem eine Mei-
le weit eurferiitcu Fall vernehmlich.
ln diesem Angenhlick nahcrtcil sich
die Indianer der Thüre seines Zeltes,
uud erhlickrei», indem sie das Hlanker
sachte a»ifhohcn,den ehnvürdigen Ä!a»i

- in ftinen Gedanken vertieft, ohne we-

gleich am Gelenke ahgenommctt wer-
den innßte. Dem Alisseher der Loko-
motive soll nicht die geringste Schuld
zilzuschreihen sein.

Große Sterblichkeit im Westen.?
Ein Reisender von Monrezuina, wel-
cher kurzlich von einer Reise den Mist
stsstppi hinauf zurückgekehrt ist, erzählt,
daß das Gallenfieher im Staat Illi-nois auf eine schreckliche Weise diesenSommer nnd Herhst gewttchet har.
Am Opland Fluß namentlich sah er
auf einein Kirchhofe 35t) Graher aufdie es noch nicht geregnet hatte (in 4<t
Tageri war nainlich kein Regen gefal-
len.) Von ISW Arheirern am
liois nnd Clnkago Canal starhen in
kurzer Zeit 900 his 1000 !!

Des Säufers
Die

Suude j
derTrun-

kenheir ver
jagt die mensch-

liche Vernunft, er-
sauft das Gedächtniß,

macht den Leih krank,
verwandelt die Freude,

die ste verheißt, in Toll-
heit, nimmt der Schönheit

ihr Ansehen, schwächt die
Starke, verrreihr die Cßlust,
vcrstumpft die Gefühle ah ver-
dirhr das Blut reizt zum Laster,

macht den Menschen zn einem ekel-
haften Krankenhans, ist voll Jammer, verursachr innerliche, äußerliche j

gen nnd Nene; ste hezanhert die Sine
"ist ein schadenfroher Teufel fnr die
Seele ein Dich für den Geldhenrel,
ein Gefährte des Bettlers der Ehe-
frau ein Weh den Kindern ein Her-
zeleid ; ste macht aus dem Nien-
schen ein linoernnnfligesVich, ei-
nen Selhstmorder, der anf An-
derer Gesundheit trinket, lind
seiner eigenen sich Herauhr,

dessen Tage wenig nnd nn-
riihmlich sein werden!
Und das ist noch uicht

Alles, sie hringt
ihm
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Dies sind
einige von den

unzähligen Uehelu
welche entspringen ans

der Wnrzel der gefährlichen
Trunkenkeij!

Schickt ihn weiter!?Der Strauds-
bura, Mou. oc Canum, Demokrat er-
zählt, daß ein gewisser G eorq F e n-
st e r m a ch e r, ein Uhrmacher sei-
nes Handwerks jenen plötzlich
verlassen nnd vergesse»» hahe gewisse
Schulden zu hezahlen so wie anch Uh-
ren und anderes Eige,ithnin zurück zu
erstatte»» »velcl'es man ihm anvertraut
harre. Auch erlanhre er daß ihn ein
Pferd anf feiner Schurkeureise »>ach
den» Westen hegleirere, »velches er ge-
inierher hatte. Er ist »»»gefahr 6 Fuß
hoch, 28 oder 3V Jahre alt, etiles
lahm an» rechten Bein von deutscher
Ahkuuft, und hatte eine»» hlailen Reck,
hranne Hosen und ei»»cn weißen Hnr
an. Eiu Hliudert Thaler Belohnung
ist fnr die Ergreifung des Diehes und
die Wiedercri'altNttg des Eigenthums
angehoten. Dieser salihere Bursche
vergaß auch den Drucker zu hezahlen,
weshalh ihm ein jeder von der schivar
zen Bniderschaft einen freundschaftli-
chen Tritt in den H gehe» und
ihn weiter schicken sollte.?Vat. Wüch.

M0.41.
Furchtbarer Auftritt in Lvu,

isiana.
! Wir haben folgende Besonderheiten, sagt
- der "PlanterS Banner," von einem in dem
> < heile dieses Staates stattgehabtrn fürchter-

lichen Austritt durch einen Herrn von jenem
theile des Landes vernommen.

linser Berichterstatter meldet, daß vor 15
lahren ein Mann, RainenS Haggerty, nahe
Harrisonburg, duich die Böswilligkeit eines

des Diebstahls angeklagt wurde.(5s erhrllete aus der lintersuchung, daß der
Zeuge auf heiniliche und unerlaubte Art an-
gegiftet ward und Haggerly wurde mir Ehre

- steige sprachen. Seit jener Zeit herrscl'te
Zwilchen beiden Parteien »lumrerbroci ene
Feind,eligkeiren, woraus begreiflicherweise
manche aufrnhrische nud niiaiigeuehme Auf-
tritte entstanden, dessen Geist natürlich «nd

! lehr geneigt von den Söhnen brider Parteien
j eingesaugt ivnrde. Einige lal>re nach der
Anklage des Diebstahls, wurde Haggerty
durch einen seiner Sklaven ermordet, welcher
bei stiiier Hinrichtung erklärte, daß er "zur

l Ermordung seines Meisters durch eine in der
! '.i>achbarichast »volmeude Person gemiethet
word> u sei." Die jungen Haggerty'S glaub-
te», dast einer der HumbleS' den Menchel-
mord angestiftet habe. Der Krieg wurde
mir aufgereiztem Geiste mit verschiedeiisciti«gen Folgen fortgesetzt. Die Haggerty'S,
deren sämmtliche Macht blos auS einem jun-
gen Manne und einem kleinen Knaben be-
stand, waren jedoch meistens die Unterdruck-
ten.

L'hugefähr ani letzten Sept. finge» Hum-ble uud seine zwei Kameraden, Baß und Da-
vis, diesen kleinen jungen, tauchten ihn un-
terS Wasser, entkleideten ihn und geiselteu
ihn uubarinherzigerweise. Ilm darauffol-
geiideu Tage sanv eine Polizeüvahl Starr.
Beide Parteien trafen sich. Humblr, Bag
und Davis waren mit Buchsen nnd Pistolen

6?r riellse RlsaL? mir enier dop-
?

pellanfigen Flinte. Haggerty erklärte Hu,«-
dle, daß sein Bruder durch seine seilte unß-
haudelr worden sei, und nnn möchte er wis-sen, ob einiger von ihnen das Herz habe ihu
zu fechten Humblr erhob hieraufseiue Buchse
um ihn zu erschießen?Haggerty sprang hin-
ter einen Baum. Humble rief Baß zu er
sollte mir seiner Büchse um den Baum gehen
und ih«, »venu er nicht "hervor treten" wol-
le, erschieße». Der Znnge reichte seinem
Bruder die doppelläufige Flinte, welcher au-
genblicklich hervortrat mit derselben iu "Ord-
nung" nnd erklärte Humble, daß wenn er
ihn zu tödtou gedenke, er eine gunstige Gele-
grubeil haben sollte um ihn zn erschießen;
worauf Humble zielte und ihn erschoß ?und
gieug «ach der Thüre und trat mit einem ge-
spannten nud zielenden Pistol wieder hervor,
als er den ganzen Inhalt des einen Laufs
von dem kleinen Jungen empfing und todt
nieder fiel. Der Kleine hatte taum Zeit sich
gegen Baß zu wenden, als dieser ihm hinter-
wärts niit einer zielenden Bnchse entgegen
trat. Aber dieser wandte sich unerschrocken
um, leerte dcn Inhalt des zweiten Vaufö ia
die Brust von Baß, welcher todtlich verwun-
det zu seine» Filsen niedersank.

Der Jungk wurde in dir Brust getroffen,
taumrlte nnd stürzte zeitig gcuug, um dem
vo» Davis von hinten gegen ihn gemachten
Schuß zu entgehe«. Der Junge undßaß
ivaren beide Irl,rdurch daS Pulver verbrannt.

wurde durch die Zustlaiier verhaftet;
aber ein Friedensrichter drängte sich hinzu,
und sagre ihnen, daß eres nicht fnr "proper"
halte, einen Man» aus "solche Art" gebun-
den zu halten und daß eS besser sei, ihn los-
zulassen. (56 wurde sogleich gethan, nnd er
entfloh. SluS vier, welche in diesem Auftritte
begriffen waren, geuaß allein der kleine Jim«
f.''-

Der Berichterstatter sagt, daß während
den Monaten August »nd September in der
gemeine z« Madlson /»weiße Männer und t
Neger ermordet worden seien.?L. B^org.

Visenbakn?Ungefähr IZ Meilen Per
Eisenbahn von Readuig nach pvttvville sind
in iZontract gegeben, uiid das Werk ist nun
im raschen Fortgang nntcr der Leitung ge-
schickter Ingenieure" Jeder Pennsilvanier
muß mit Ungeduld anf de» Zeitpunkt «ehe»,
wen« die große Eilenbahiilinie von Philadel-
phia nach Erie vollendet sein wird, wodurch
der Handel des Westens unmittelbar nach
der Hauptstadt unseres Staates dann fließen
muß. Bei dem lieberblick über den Anfang
dieses so wichtige« Unternehmens, ist ro höchst
erfreulich, z» finden, daß der schon jetzt been-
digte Theil von solcher Beschaffenheit ist, um
zu der Hoffnung zn berechtigen, daß auch das
Ganze zur Ehre der längst berühmte» öffent-
lichen Werke von Pcnnsilvanien gereichen
wird.?Demokrat.

TaS Hvllidaysburg Register vom Listen
vorigen MonatS berichtet, daß die Ausbeße«
rungen an dem Eanal daselbst vollendet »vor«
den sind, au einem Kosten von etwa hundert
tausend Thaler weniger als dieselb n
von dem Haupt-Zngenier geschäht Wördes
waren ; und daß der Ißanat jetzt mehr day,
erHast ist,alS er vor dem war.


